
„Diese Aufgabe war ein großes Geschenk“

Frau Wilde, Sie waren fast 20 Jahre 
bei der Telefonseelsorge tätig. Was 
hat sich in diesen Jahren verändert?

Wie kam es, dass Sie 1992 eine Aus-
bildung zur ehrenamtlichen Tele-
fonseelsorgerin gemacht haben?

Wie war die Ausbildung?

2000 begann dann ihre hauptamtli-
che Arbeit für die ökumenische Te-
lefonseelsorge in Neubrandenburg. 
Warum dieser Schritt?

2006 wechselten Sie nach Greifs-
wald, wurden Leiterin der dortigen 
Telefonseelsorge. Wie kam das?

In wie weit spielt der christliche Glau-
be bei Ihrer Arbeit eine Rolle? 

Warum gehen Sie jetzt in Rente?

Unter der Nummer 0800/1 11 01 11 
und 0800/ 1 11 02 22 sind ehrenamt-
liche Ansprechpartner der Telefon-
seelsorge rund um die Uhr erreichbar, 
deutschlandweit und kostenfrei.

Von Amen bis Kyrie

Die ersten Gesprächsabende zur Li-
turgie in der Stralsunder Lutherge-
meinde finden am Dienstag, 17. Januar 
und am 21. Februar statt, 19.30 Uhr.

Kap Arkona (epd).

Gedenken an Verschüttete


